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Behm: Kleinmachnower 190 m-Schleusenpläne aufgeben
Regionale Bundestagsabgeordnete sollen bündnisgrünen Antrag unterstützen

Anlässlich der Presse-Äußerungen der Parlamentarischen Staatssekretärin Karin Roth, dass die Pläne
für den Ausbau des Teltowkanals „endgültig vom Tisch“ seien, fordert die brandenburgische
Bundestagsabgeordnete Cornelia Behm eine Aufgabe des Ausbaus der Kleinmachnower Schleuse auf
190 m:

„Die Bundesregierung sollte jetzt konsequent sein. Die Pläne zum Ausbau der Kleinmachnower Schleuse
auf 190 m müssen zu den Akten gelegt werden.“

Mit der Aufgabe des Ausbaus des Teltowkanals ist die Begründung für den überdimensionierten
Schleusenausbau abhanden gekommen. Der Bund sollte jetzt eine maßvolle, an die Natur und den Ort
angepasste Modernisierungsplanung für die Kleinmachnower Schleuse vorlegen, so die Abgeordnete.

An die Adresse ihrer Bundestagskollegin Andrea Wicklein von der SPD gerichtet, sagte Behm:

„Die Kolleginnen und Kollegen der Regierungskoalition, die das Verkehrsprojekt Deutsche Einheit
endgültig beenden wollen, können dem bündnisgrünen Antrag im Deutschen Bundestag unterstützen.
Dieser wird voraussichtlich im Mai im Plenum des Parlaments behandelt.“

Der bündnisgrüne Antrag „Verkehrsprojekt 17 Deutsche Einheit (VDE 17) jetzt beenden! - Kein Ausbau
des Sacrow-Paretzer-Kanals“ (Drs. 16/12116) fordert die Bundesregierung u.a. auf, sie solle auf den
Ausbau der Kleinmachnower Schleuse im Teltowkanal auf 190m verzichten und eine reduzierte, natur-
und ortsverträgliche Alternativplanung für eine Schleusenmodernisierung einschließlich der Sanierung
der historischen Schleuse vorlegen.

Hier finden Sie den Antrag der Bundestagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Antrag VDE 17 beenden (Drs. 16/12116)
(http://www.cornelia-behm.de/cms/presse/dokbin/280/280235@de.pdf)
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